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Fast ohne jede Investition
„Daher sind Sporträume aus dem Alltag nicht wegzudenken, sie umgeben uns fast überall – sogar, wenn sie 
nicht explizit für sportliche Aktivitäten erbaut wurden. Dann werden Treppengeländer zum sliden genutzt, 
Waldwege zur Mountainbikestrecke, Bäume zum Teil der Slackline oder Parkflächen zur Sportarena.“
… aus dem Call for Paper zur Konferenz „Planen. Beteiligen. Bauen. Bewegung.“ der 16. Jahrestagung „Sport und Raum“ der dvs (Deutsche 
Vereinigung der Sportwissenschaft“ (2024 in Paderborn, auf der Peter Wolff zum Thema referierte)

Die Kneipp-Bewegung macht aus Treppen im Öffentlichen Raum „Kneipp-Venentreppen“

Folgende Schritte erforderlich:
1. Gibt es in der Kommune eine/mehrere Treppe/n im Öffentlichen Raum?
2. Gewinnt man die Kommune dazu?
3. Ein/Mehrere Schilder anfertigen. Kosten überschaubar ( à ~ 100 €)
4. Bauhof bringt die Schilder an
5. Kommunikation: Öffentliche Einweihung / Presseberichte
6. Kommunikation: Auf Google Maps als „Sehenswürdigkeit“ o.ä. anlegen
7. Kommunikation an andere Vereine und im Kneipp-Verein/Kurse dort abhalten
8. Um den „guten Namen“ Kneipp in der Öffentlichkeit präsenter zu machen, (kostenlose) Lizenz der 

Namensrechte der Kneipp-Werke (über den Kneipp-Bund Hessen e.V./bereits erfolgt)





Hessen

Bad Salzuflen

 Eschwege

Münzenberg



Beispiele von 
Presseberichterstattung

Eppsteiner Zeitung/FNP
Schwälmer Bote
Kurjournal Bad Camberg



Bad Salzuflen (2)

Bad Endbach
Eschwege
Neukirchen/Knüll
Münzenberg
Bad Vilbel
Eppstein/Ts
Bad Schwalbach
Butzbach

Geisa (4)

div. in Vorbereitung
(Fulda, Bad Nauheim, Bad 
Orb (alle Hessen), Bad 
Berka (THÜ), Leipzig 
(Seniorenheim, Sachsen), 
Bad Lausick (2, Sachsen)

Hessen

NRW

THÜ

Stand 6/2026
Kneipp-Venentreppen im Bestand 
bzw. in Vorbereitung

Enorme Beachtung (wenn es zuvor 
eingetragen wurde) auf Google Maps
Obiges Beispiel für die Kneipp-
Venentreppe in Neukirchen/Knüll 
(Stand Juli 2025). Inzw. 500.000

Sachsen



Zusammenfassung

Was wird benötigt?
• Natürlich eine oder mehrere Treppen im kommunalen Öffentlichen Raum
• Das Wohlwollen der Kommune (Bürgermeister, Gemeinde-/Stadtrat, Magistrat, Kurdirektor etc.)

• DANN: Ein oder mehrere Schilder anfertigen lassen (macht in aller Regel die Kommune, ca. 100 €/pro Schild) und 
an der Treppe (z.B. durch den Bauhof) anbringen lassen

• DANN: Am besten öffentlichkeitswirksam mit Bürgermeister(in)/MdL/MdB/Kurdirektor/Tourismusleiter(in) und 
den Medien die Treppe(n) einweihen

Worauf ist zu achten?
Der Name „Kneipp-Venentreppe“ ist rechtlich geschützt. Der Kneipp-Bund Hessen e.V. hat diesbezüglich mit dem 
Inhaber des Namens „Kneipp“, den Kneipp-Werken, einen unentgeltlichen Lizenzvertrag für die gesamte Kneipp-
Familie abgeschlossen. Einziges Zugeständnis: Deren Logo muss mit auf die Tafel/das Schild

Auch das Logo des Kneipp-Vereins oder des Kneipp-Bundes (Landesverband) inkl. Web-Adresse sollte mit drauf

Ferner das Logo oder Wappen der Kommune oder anderer Beteiligte und Fördermittelgeber bzw. von Sponsoren der 
Schilder (Tourismusverein, Gewerbeverein, Lions-Club, Rotary z.B.). Beispiele auf den nächsten Seiten.
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Diese beiden Beispiele aus Geisa 
(Thüringen) und Münzenberg (Hessen) 
oder auch das Beispiel aus Eppstein 
(Taunus) zeigen, dass sich solche 
Projekte auch in Kommunen 
realisieren lassen, die KEINEN Kneipp-
Verein vor Ort haben.

Hier sind es aber die Kommunen, die 
ihren Einwohnern und Gästen ein 
kostengünstiges Bewegungsangebot 
machen wollen. Vielleicht, so war es in 
Eppstein und in Münzenberg, gibt es 
hier vor Ort Kneipp-Gesundheitstrainer 
oder Kneipp-Ärzte, die das Projekt 
unterstützen oder „anleiern“.

In diesen Fällen sollte auf den 
Schildern, neben den sonstigen Logos, 
auf jeden Fall das Logo des jeweiligen 
Kneipp-Landesverbandes drauf.
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Da ihr auf jeden Fall das Logo der Kneipp-Werke braucht, hier ist es:



Die Kneipp-Venentreppe gibt es nun. Was dann?
Eine solche Bewegungsstation ist natürlich kein Massenphänomen und auch kein Selbstläufer. D.h. die Kneipp-Venentreppen sollten immer 
wieder ins Gespräch gebracht werden.

U.a. in dem man sich dort zu Bewegungseinheiten trifft oder es ist ein Treffpunkt für weitere Kneipp-Aktivitäten. Von dort geht es vielleicht zur 
Kräuterwanderung etc. D.h. immer in den Ankündigungen vermerken „wir treffen uns an der Kneipp-Venentreppe (und dann den genauen
Ort/Straße angeben)

Man kann einmalig oder hin und wieder für die eigenen Social Media-Kanäle (der Kommune oder des Kneipp-Vereins) kleine Reels oder 
Videos für Facebook, Instagram oder YouTube anfertigen. Hier Beispiele (Standbilder) aus Geisa (links) und Bad Salzuflen (rechts).

Als Video zu sehen, auf 
dem Instagram-Kanal 
der Stadt Geisa oder 
bei @Pfarrer_Kneipp 
(Peter Wolff) vom 
23.4.2025

https://www.instagram
.com/p/DIyQZvzK3aX/

Bis 7.8.25 über 3.800 
mal angeschaut und 
mehr als 100x geliked

In diesem Instagram-Reel 
erläutert das Staatsbad 
Salzuflen wie die Übungen 
auf der Kneipp-Venentreppe 
ablaufen.

Zu sehen auf Instagram des 
Staatsbad Salzuflen

https://www.instagram.com/
p/DKZkAWFSX28/

vom 2.6.2025 knapp 100x 
geliked



Plakat zur Eröffnungsfeier. Wurde auch 
über die Social-Media-Kanäle des 
Kurortes Bad Lausick (Sachsen)  
ausgespielt.



Soweit kleine Eindrücke, Empfehlungen und Tipps für 
ein weiteres Kneipp-Element in Ihrer/Eurer Region oder 
Kommune.

Peter Wolff und auch der Kneipp-Bund Hessen stehen 
Ihnen/Euch gerne für weitergehende Fragen oder Hilfe 
zur Verfügung. Kontaktdaten auf der nächsten Seite.

Wer Literatur zum gesunden „Treppensteigen“ möchte, 
fast alle Krankenkassen haben entsprechende 
Broschüren (notfalls kann ich PDFs weiterleiten).



Peter Wolff
Stv. Vorsitzender Kneipp-Bund Hessen e.V.
Vorsitzender des Kneipp-Vereins Fulda-Lauterbach e.V.
Mitglied des Beirats des Kneipp-Bund Deutschland e.V.

Bürgermeister a.D.       Fulda und Leipzig
info@wolff-pr.de          Mobil: 0160 63 – 800 27

www.kneipp-fulda.de                            /pfarrer_kneipp/
www.kneipp-hessen.de                         /PfarrerKneipp
www.kneipp-osthessen.de                   /KneippHessen

/KneippFuldaLauterbach

Gesundes Leben mit Pfarrer Sebastian Kneipp 
(WA-Kanal von Peter Wolff)

Stand 20.05.2026

Peter Wolff ist auch Ideengeber im Jubiläumsjahr 2021 
„200 Jahre Sebastian Kneipp“ zur Kneipp-Ampel gewesen. 
Inzwischen gibt es sie in fünf Kommunen.


